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Vorwort zur 3. Auflage

Seit dem Erscheinen der zweiten Auflage sind vier Jahre vergangen. Auch die zweite
Auflage ist auf großes Interesse gestoßen und wir haben weiterhin von vielen Refe-
rendaren, Ausbildern und aus Rezensionen erfreuliche Rückmeldungen erhalten. Der
Zeitablauf verlangt eine Neuauflage, damit die Aktualität gewahrt bleibt. Das positive
Feedback hat dazu beigetragen, notwendige Überarbeitungen vorzunehmen.

Die 3. Auflage berücksichtigt die neueste Rechtsprechung und die für das Zwangs-
vollstreckungsrecht relevanten Gesetzesänderungen. Großen Einfluss hatte weiterhin
die Auswertung einer Vielzahl von vollstreckungsrechtlichen Klausuren aus den Jah-
ren 2017-2021. Die Auswertungen zeigen, dass das systematische Befassen mit dem
Vollstreckungsrecht für die Falllösung unerlässlich ist. Daneben zeigen die Auswertun-
gen, dass in den Vollstreckungsrechtsklausuren nicht selten Klassiker aus dem Voll-
streckungsrecht und neue Entwicklungen in der Rechtsprechung Eingang finden. Die
Auswertungen und die Entwicklungen in der Rechtsprechung haben an einigen Stellen
des Buches zu Weiterungen geführt.

Die Bereiche „Immobiliarzwangsvollstreckungsrecht“ und „Einführung in das Insol-
venzrecht“ sind aktualisiert und für interessierte Leser weiterhin online gestellt unter:

www.ZV-Extra.nomos.de

Wir danken ausdrücklich für die vielen Anregungen von Arbeitsgemeinschaftsleitern,
Prüfern, Richterkollegen und Referendaren, die wir gerne bei dieser dritten Auflage
aufgenommen haben.

Bremen und Bielefeld, im Juni 2021

VRLG Kornol VRLG Wahlmann
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Die Grundlagen dieses Buches sind aus der Leitung von Arbeitsgemeinschaften im
Zwangsvollstreckungsrecht seit 2005 bzw. 2006 entstanden. Die dort von uns ent-
wickelten Unterlagen für den Lehrstoff haben überwiegend Eingang in dieses Buch
gefunden. Daneben haben wir versucht, Erkenntnisse, die wir aus von uns gestellten
Übungsklausuren und den Klausurbesprechungen gewonnen haben, durch Klausur-
und Lerntipps einfließen zu lassen. Die eingearbeiteten Beispiele sollen dazu dienen,
die dargestellten Probleme aus dem Zwangsvollstreckungsrecht zu veranschaulichen.
Die einzelnen Checklisten sind dafür gedacht, anhand prägnanter Stichworte und Er-
läuterungen, examensrelevante Kernprobleme zu wiederholen.

Relevante Gesetzesänderungen sowie obergerichtliche Entscheidungen bis zum
1.8.2011 sind eingearbeitet worden.

Wir danken ausdrücklich unseren Familien sowie allen Freunden und Kollegen, die
uns bei der Abfassung des Buchs und den Korrekturarbeiten unterstützt haben.

Für sachdienliche Anregungen sind wir dankbar (kornol-wahlmann_zvr@nomos.de).

Wir hoffen, dass es uns gelungen ist, mit diesem Buch den Rechtsreferendaren den für
das Staatsexamen relevanten Stoff kompakt zu vermitteln und wünschen ein erfolgrei-
ches Examen!

Bremen und Bielefeld, im Oktober 2011

RLG Kornol RLG Wahlmann
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